




Kompressor zum zweiten. 
Nach dem Auftakt im 

sportlichen Jet Force (Test in 
Heft 3/05) zünden die Franzo­
sen die Ausbaustufe Evolution 
2 ihres aufgeladenen Motors. 
Etwas staatstragender formu­
liert: Peugeot gibt ein klares 
Bekenntnis zum Kompressor 
und zum Motorsport ab. 

Was alles neu ist am Mo­
tor können Sie, liebe Leser, 
auf Seite 11 nachlesen. Im 
Test beschäftigen wir uns 
mit dem Fahrzeug und dabei 
ist eigentlich egal, welcher 
Natur sein Antrieb folgt. 
Denn wichtig, das wissen wir 
seit Altkanzler Kohl, ist das, 
was hinten heraus kommt. 

Als erstes jedoch legt der 
Satelis nochmals Pfunde auf. 
172 kg vollgetankt, 5 kg 
schwerer als der 125er mit 
vierventiligem Saugmotor. 
Klar, so ein Kompressor wiegt 
allein schon 2,7 kg. Dazu kom­
men Ladeluftkühler, Sammel­
box, größerer Luftfilter und 
die verstärkte Variomatik. 

Daß ein außergewöhnli­

ches Aggregat arbeitet, 
macht auch der Klang des 
Zweiventilers deutlich. Zur 
ohnehin nicht geringen me­
chanischen Geräuschkulisse 
des Peugeot-125ers kommt 
ein Konzert aus Pulsationen, 
Ansaugröcheln und Kom­
pressorschlürfen. Und ehr­
lich, wenn schon dieser Mo­
tor keinen Sound entwik-
keln darf, welcher dann? 
Kosten: Die tolle Technik ist 
jeden Cent wert, der Grund­
preis von 4.499 € entspricht 
exakt dem des Satelis 250. 
Das paßt, denn der Kom­
pressor leistet ähnlich viel. 
Doch dazu später mehr. Im 
Preis eher unattraktiv steht 
nun der Jet Force Compres-
sor mit 4.929 € da. Zumal er 
noch den ersten Motor hat, 
ohne die neuesten Schman-
kerln. Und ohne G-Kat, so­
mit ein Auslaufmodell in 
Zeiten der Euro 3. 

Im Testbetrieb genehmig­
te sich der Satelis 5,3 I auf 
100 km. Nicht wenig, dieser 
Luxuszuschlag für die Lade-

t e c h n i k. 
Deren ther­
misch hohem Anspruch of­
fensichtlich mit einer Art 
Innenkühlung in Form von 
mehr Benzin begegnet wird. 

Ein 250er Satelis (Test in 
Heft 5/06) braucht andert­
halb Liter weniger. Unser 
Rat: Es war halt schon immer 
etwas teurer, einen besonde­
ren Geschmack zu pflegen. 
Ergonomie: Aufsitzen und 
wohlfühlen. Die Satelis-Ka-
rosse haben wir im vergan­
genen Jahr in diversen Tests 
hinlänglich gefahren, und im 
Dauertest eh tagtäglich. Ho­
hes Windschild, kaum Turbu­
lenzen. Breite Front, viel 
Wetterschutz. Wenn's um die 
Beine nicht so pfeifen würde, 
wär's perfekt. Grund ist der 
maxitypisch breite Mitteltun­
nel, der die Füße weit nach 
außen drängt. 

Mächtiger Sattel, Fahrer 
wie Sozia hocken prächtig, 
bloß die Fußablagen' des 
Beifahrers sind ein Hohn. 
Richtige Rasten sind Pflicht 

an so einem Prachtbolzen. 
Handhabung: Hochach­
tung vor den Cinemascope-
Spiegeln mit Breitwandbild. 
Besser geht's nicht. Armatu­
ren und Schlösser sind feiner 
Duchschnitt. Der Blinker-
piepser bleibt Geschmacks­
sache. Ölkontrolle per 
Schauglas, Spritfassen geht 
prima über den großen 
Tankstutzen. 

Ein Feuerwerk an Farben 
findet sich im Cockpit. Wir 
vermissen aber eine Lade­
druckanzeige, oder wenig­
stens ein Lämpchen zur An­
zeige von Volldruck. Das 
würde sich des Kraftfahrers 
Herz beim genüßlichen Ab­
fackeln von Benzin freuen 
wie ein kleines Kind. 
Motor: In der Geschichte des 
Motorenbaues ist uns kein 
anderes aufgeladenes Serien­
triebwerk mit so kleinem 
Hubraum bekannt. Die Lei­
stung stimmt, es rennt und 
beschleunigt wie ein 250er. Eine Ladedruckanzeige wäre der Hit 
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